Tage der OFFENEN TÜR 2009
Mitglieder des Vereins stehen an folgenden Sonntagen für Besichtigungen der ehem. Synagoge und des Ritualbads (Mikwe) zur Verfügung:

 - jeweils von 14 - 17 Uhr -

Sonntag, 8. November, 

11 Uhr Führung auf dem jüdischen Friedhof
Ab 12.30 Uhr (bis 17 Uhr) Besichtigung der Ehemaligen Synagoge und der Mikwe

Für Gruppen können besondere Termine vereinbart werden.

Beachten Sie bitte auch unsere Informationen im Internet: www.ehemalige-synagoge-hemsbach.de
verantwortl.: 
Albrecht Lohrbächer

06201/67181

ramatgan@gmx.de
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Ehemalige Synagoge Hemsbach

1987 -  22 Jahre  – 2009:

Programm des Vereins

EHEMALIGE SYNAGOGE IN HEMSBACH e.V.

in Verbindung mit dem

Freundeskreis Weinheim-Ramat Gan e.V.

PROGRAMM 2009
Wenn nicht anders vermerkt, erheben wir keinen Eintritt zu den jeweiligen

Veranstaltungen, Spenden werden erbeten.

Reihe: Literatur, Poesie und Musik 

Sonntag, 20. September 2009, 17.30 – ca. 18.30 Uhr

Lesung: Prof. Dr. Hans-Peter Schwöbel, Mannheim
Am großen Strom: Linde und Feigenbaum
Versuch über Heimat.
Gedanken zur Bedeutung der Juden für die Kurpfalz
Musik: Mai-Thi Nguyen-Kim, Hemsbach, am Flügel
Der in der Region bekannte Soziologe, Kabarettist und Poet hat sich schon lange mit der jüdischen Geschichte besonders im Rhein-Neckar-Raum beschäftigt. Er hat dabei aufgedeckt, was diese Region, wie Deutschland überhaupt, mit der Vertreibung seiner jüdischen Bürger auf Dauer verloren hat. Er zeigt in überzeugender Weise, wie Juden Heimatliebe und Weltoffenheit vorbildlich auch für uns heute miteinander verknüpft haben. Seine Lesung bietet Gelegenheit zum Nachdenken und Nachsinnen. 

Eine Fortsetzung der erfolgreichen Reihe Literatur, Poesie und Musik
Donnerstag, 1.Oktober. 2009, 19.30 Uhr
Brennessel-Kino, Hemsbach (Kino-Eintritt)
Film: Menachem und Fred 

- im Rahmen der Deutschlandpremiere des Films – der Film läuft am 1.10. in den deutschen Kinos an -

Anschließend ein Filmgespräch mit Rüdiger Hopp, Dossenheim, einem der Protagonisten des Films 

MENACHEM & FRED zeigt, wie Fragen von Heimat, Identifikation, Glaube, Stolz, Schuld und Sühne Familien über Generationen hinweg prägen und am Ende sogar überwunden werden können. MENACHEM & FRED ist eine emotionale Begegnung mit Vergangenheit und Gegenwart.
Vier Männer aus Hoffenheim werden nach sieben Jahrzehnten Freunde. Zwei davon sind die Brüder Hopp. Dietmar Hopp ist bekannt als Gründer von SAP und Fußball-Macher vom TSG 1899 Hoffenheim. Die beiden anderen sind die jüdischen Brüder Mayer, die Vater Emil Hopp vor siebzig Jahren aus ihrem Haus geworfen hat. 
Für die Dreharbeiten zum Film "Menachem & Fred" sind sie sich in Hoffenheim wieder begegnet - und zur Überraschung, nicht zuletzt ihrer eigenen Familien, Freunde geworden.
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